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Sic. 20 §É#ftt. fé^ctS* 0atrt».«8«tt»8§ («Ädfletbta«") s6?

@d)notimiI (1), Sögeli, Oberburg (1), ßeütoeger & ©te.,
lifter (1).

iRad) ber früher erfolgten 2iuéfd)tetf)img t>at jebe
fcÉjtuetjerifcîje Çirma baS fRedjt, je eine 2lrbeit§mafchine
einer 21rt, bagegen beliebig oiele ©leftromoioren jur
Prüfung zu bringen. Sie lanbroirtfchaftliche ©djule SRütti

ïjat in banfenSroetier ÏBeife bie zur genauen praïtifdEjcn
Prüfung ber SRafdjinen etforberlidien iïïiaterialien, Sofa'
litäten unb SebienungSmanr.fchaften zur Verfügung ge=

fiellt. ©ie f)at eS ber Furp möglich gemacht, auf t>iel=

feitiger Sauerprüfung bc-rubenbe Urteile über bie bioer*
fett fßrttf.ung§objefte abgeben §it fönnen. Sie oott ber
Sireftion ber Oefonomifdjen unb gemeinnützigen ©efelt*
fd)aft beS KanionS Sern oorgefcptagene unb oom Sor*
ftanb beS fdtjœeijerifcfjen lanbwirtfdjaftlichen SeretnS ge=

inapte Furp befiehl au§ ber. gerren Sradjer (©rafen*
fctieusen), ^räfiöent, Sr. fjorbi (SRüiti), ©efretär, 3leber»

fyarbt (üiütti). Fug. Sr. Statiner (Surgborf), Ingenieur
Soffarbt (Sujern), glücliger (iRutti), iRaiionalrat fjce.i=

burghauS (©pengetrieb), Sir. Sr. Käppeli (Sîûtti), SRegie*

rungSrat iïïîofer (Sern), ©uiter (SRüiti), Fürcber (SRütti).

Ser erfie Teil ber Prüfungen ift nädjfter.8 abge*
fcfjtoffen. SRontag ben 11. September 1911 werben bie
9JtafcE)inen auf ber Sîittti arbeitenb norgefütjit. giemit
finb alle Futereffenten zu biefer öffentlichen Sorführung,
bie fid) über ben ganzen Tag erfirecfen wirb, f)5flid)ft
eingelaben.

Slmtsjubüäum. Siefer Sage fonnte gerr 21rnoIb
3olliîofer, ©emeinbe^ngenieur in Sa ®hau£ be
FonbS, fein 25jährige§ 21mtSjubitäum begeben. Ser
©emeinberat non Sa ©hau£<be=Fonb§ überreichte germ
FoÜifofer als San! für bie ber ©emeinbe geleifteten
Dorgüglicb)en Sienfie ein filberneS, mit bem Tßappen ber
©tabt oerjterie§ ©eroice.

Sranb int babifäjen ©o^îtîjof in Safel. F" ber
Kuppelfjalie beS im ^Rohbau beinahe fertigen ©mpfangS-
gebäubes brach am 12, âluguft geuer au§, ba§ an ben
bort lagernben großen Sauholzoorräten reiflich Nahrung
fanb. F" 1 Vz ©tunben mar baS ©ebäube ein roüfter
Trümmerhaufen. Ser Schaben beträgt mehrere gunbert»
taufenbe. Sa ber Sßßieberaufbau ber gerftörten ©ebäube*
teile ein oolleS Fat© tu Slnfprucf) nehmen roirb, muff bie

(Eröffnung beS neuen SalmhofeS mohl hinaus geflohen
werben.

Sleue SBolöfitSnÖe in ber ©djroeij. Sei Semont
auf bem gochptateau ber neuenburgifchen 3Ron=

tagne im (5übn eftjipfel beS KantonS fteht ber f^orft
SoiS be Seau in Sranb. ßn löfcbjen ifi bei ber
Sßafferarmut beS f)od)ttegenben ©ebietS benahe nicht mög*
Iic£). Sinei) baS ßühen non ©räben fällt bei bem felftgen
Soben fefjr fcfjtrier. Sie ©lut bringt tief in ber. ©runb
unb nerbrennt bie SBurzelfiöcfe ber Röhren bis 70 cm
unb noch tiefer, ©ine ©inbämmung be§ SranbcS lie^e
fich nur non einem mehrtägigen ergiebigen Siegen erhoffen.

— 21m Sonnentag nachmittag ftanb ber gange SJionte
Srö bei Socarno in fylatnmen. Sas 3'euer fanb reicf>=

liehe Siahrung an bem bürren ©ra§ unb ©ehölj. Sa§
®örfrf)en Sré, roo fief) gegenmäetig niele Kuranten be=

finbert, fdhroebie in großer ©efahr, ba fein Sßaffer auf
biefer gölte norhanben ifi, Sie Feuerwehren roaren au§=

gerüeft. Set ©chaben ift beträchtlich..
— Surch Funfenrourf einer Sofomotioe enifianb am

Freitag ein Sranb, ber alle ißflanjungen unb bas ©e. iötj
längs ber St ope in ber 9Iusbe!)nung uon über 5 kui
äerftörte. ßum ©chutje be§ Sorfeê Sucen§ ifi bie Ff'ter»
wehr aufgeboten.

— Ser burch F^eubenfeuer am 1. Sluguft am ©rc m=

wont angefachte SBalbbratib breitet fich immer noch au§.
2Kan fteht fief) attf;er ©tanbe, be§ FwterS gerr ju werben

Sie am 11. Slnguft in Swrin abgebrannte $raft=
ftation befebäftigte 320 Arbeiter unb lieferte u. a. bie
Kraft für bie beiben Turiner Tramgefellfchaften. Sa§
©ebäube ifi uoiiftänbig niebergebrannt; ber Schaben be=

läuft fich auf über etne ÎOiiliion Fronten; Unfälle haben
fiel) nicht zugetragen. Sie Ülusfietlung erleibet feinen
©(haben, roeil fie non einer auëfielienben Firma mit
eteftrifcher Kraft oerforgt roirb. ©§ rourbe fofort eine
protnforifche eleftrifd)e Anlage gefdfjaffen, foba^ am 91adh=

mittag gegen 3 llhr bie morgenl plötzlich fiehen ge=
bliebenen Tramroagen roieber ju oerfehren begannen.
Sie Sranburfadje roirb einem zu fiarf erhitzten gaupt=
label jugefdhrieben.

Steinbruch 2llpnach»®^orieb. Siefe ©efelt»
fdhaft erreichte im fechfien Setrieb§jahre einen Steinertrag
oon nahezu Fr. 32,000. (gm SerichtSjahr rourben zwei
ÜJtinen mit 4000 unb 8000 kg ©chroarzpuloer gefprengt.
Ser 3lbfah ift ftetê zufriebenfteßenb. Ser Serroaltung§=
rat beantragt, ben SUtionären eine Sioibenbe oon 6°/o
auszurichten unb ben reftierenben ^Reingewinn neben reid)=
liehen Ibfdhreibungen für tReferoeftellung unb Sortrag auf
neue ^Rechnung zu oerroenben.

Sie ©efatntlänge be§ ©oRanêbrwiheê im Söifch*
bergtunnet betief fid) am 31. Fuli auf 12,296 m. Fm
iïïîonat Fuli finb fomit bie SotlauSbrucharbeiten um
weitere 521 m oorgerüdt. Sie @efamtlänge ber $Raue=

rung hat um 471 m zugenommen unb beträgt auf ©übe
Fuli 11,396 m.

Ser ®obenfce=8ezirfêoerettt öe§ S?erein§ öeutfeher
Fngenienre hat bem Sorftanb beS SereinS beutf^er
Fngenieure nachftehenbe iRefolution unterbreitet: „Ser
Sobenfee»Sezirf§oeretn beS SereinS beutfdjer Fugeuieure
befdhlie^t nach Kenntnisnahme oon bem gegenwärtigen
©taub beS projettes ber iRheinfchiffahrt Safel—
Sobenfee im gtnblid auf bie grope t'ulturelte, roirb
fchaftliche unb tec^nifdEje Sebeutung ber ^Regulierung beS

jRheinS bis zum Sobenfee, beim Sorftanb beS gaupb
oereinS zu beantragen: 1. Sie näcE)fi intereffierten Se=

ZirfSoereiue zum Seitritt in ben Futernationalen IH^eirt=>

fchiffahrtSoerbanb anzuregen. 2. Sin bie 9teid)Sregierung
eine (Eingabe zu richten, worin bie Fuftimmung unb baS

lebhafte Futereffe beS SereinS beutfeher Fngenieure an
bem Fuftanbefommen ber Sheinregulierung bis zum
Sobenfee zum SluSbrud gebracht unb bie ©rroartung
auSgefproihen roirb, bie SîeichSregierung möge baS für
ben ganbel unb bie Fnbuftrie eines großen Teiles
SeutfdjlanbS fo hachbebeutfame ißrojeff ber ©(hiffbar»
machung beS ShetnS bis zum Sobenfee nach SRögticfp
feit förbern." ©ine glei^lautenbe iRefolution ifi oon
bem Karlsruher, Kölner, SJtittelrheimfchen unb 5ßfal§=

©aarbrüder SezirfSoerein eingebracht roorbeu. ©itte
gro^e Fahl anberer hat ftd) angefd)loffeu.

9e|feitt(i(Je6 Sauroefen in Snnfnnne.

Sie rapibe ©nlroicflitng, in ber bie ©labt Saufanne
gegenwärtig begriffen ifi, bebingt bauliche ttmänberungen,
bie nur unter Seihilfe ber ©tabtoerroaltung oorgenommen
roerben fönnen. 21ud) bie innere ©labt, bie baS @e=

fchäftSzenirum geblieben ifi, hat »an ber ©ntroieflung
nid)t unberührt bleiben fönnen, unb eS gilt babei, einen
Uebelfianb zu befeitigen, ber feinen ©runb in ben eigen*
tümtichen Sobenoerhättniffen oon Saufanne haben bürfte,
nämlich bie ©nge ber Straffen unb fßlät)e.

©o genügte ber Sahnhofplah bem fteigenben Serfeljr
fchon lange nicht mehr: TramroapS, Automobile, Fuh»=
werfe aller 2trt freuzten ihn zu jeber unb bazu fam
noch l>aS Schieben ber ©üterwagen oom Sahnhof nach
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Schnottwil (1), Vögeli, Oberburg (1>, Zellweger à Cie.,
Uster (1),

Nach der früher erfolgten Ausschreibung hat jede
schweizerische Firma das Recht, je eine Arbeitsmaschine
einer Art, dagegen beliebig viele Elektromotoren zur
Prüfung zu bringen. Die landwirtschaftliche Schule Rütti
hat in dankenswerter Weise die zur genauen praktischen
Prüfung der Maschinen erforderlichen Materialien, Là-
litäten und Bedienungsmannschaften zur Verfügung ge-

stellt, Sie hat es der Jury möglich gemacht, auf viel-
seitiger Dauerprüfung beruhende Urteile über die diver-
sen Prüfungsobjekte abgeben zu können. Tie von der
Direktion der Ökonomischen und gemeinnützigen Gesell-
schaft des Kantons Bern vorgeschlagene und vom Vor-
stand des schweizerischen landwirtschaftlichen Vereins ge-
wählte Jury besteht aus den Herren Bracher (Grafen-
scheuren), Präsident, Dr. Jordi (Rütti), Sekretär, Aeber-
hardt (Rütti), Jng. Dr. Blattner (Burgdorf), Ingenieur
Bossardi (Luzern), Flückiger (Rütti), Nationalrat Frei-
burghaus (Spengelried), Dir, Dr, Käppeli (Rütti), Regie-
rungsrat Moser (Bern), Suiter (Rütti), Zürcher (Rütti).

Der erste Teil der Prüfungen ist nächstens abge-
schloffen. Montag den 11. September 1911 werden die

Maschinen auf der Rütti arbeitend vorgefühlt, Hieniit
sind alle Interessenten zu dieser öffentlichen Vorführung,
die sich über den ganzen Tag erstrecken wird, höflichst
eingeladen.

Amtsjubiläum. Dieser Tage konnte Herr Arnold
Zollikofer, Gemeinde-Ingenieur in La Chaux-de-
Fonds, sein 25jähriges Ämtsjubiläum begehen. Der
Gemeinderat von La Chaux de-Fonds überreichte Herrn
Zollikofer als Dank für die der Gemeinde geleisteten
vorzüglichen Dienste ein silbernes, mit dem Wappen der
Stadt verziertes Service.

Brand im badischen Bahnhof in Basel. In der
Kuppelhalle des im Rohbau beinahe fertigen Empfangs-
gebäudes brach am 12 August Feuer aus, das an den
dort lagernden großen Bauholzvorräten reichlich Nahrung
fand. In Ichs Stunden war das Gebäude ein wüster
Trümmerhaufen. Der Schaden beträgt mehrere Hundert-
taufende. Da der Wiederaufbau der zerstörten Gebäude-
teile ein volles Jahr in Anspruch nehmen wird, muß die

Eröffnung des neuen Bahnhofes wohl hinaus geschoben
werden.

Neue Waldbrände in der Schweiz. Bei Bemont
auf dem Hochplateau der neuenburgischen Mon-
tagne im Südneftzixfel des Kantons steht der Forst
Bois-de-Veau in Brand. Zu löschen ist bei der
Wasserarmut des hochliegenden Gebiets benahe nicht mög-
lich. Auch das Ziehen von Gräben fällt bei dem felsigen
Boden sehr schwer. Die Glut dringt tief in den Grund
und verbrennt die Wurzelstöcke der Föhren bis 70 cm
und noch tiefer. Eine Eindämmung des Brandes ließe
sich nur von einem mehrtägigen ergiebigen Regen erhoffen.

— Am Donnerstag nachmittag stand der ganze Monte
Brö bei Locarno in Flammen. Das Feuer fand reich-
liche Nahrung an dem dürren Gras und Gehölz. Das
Dörfchen Brö, wo sich gegenwärtig viele Kuranten be-

finden, schwebte in großer Gefahr, da kein Wasser auf
dieser Höhe vorhanden ist. Die Feuerwehren waren aus-
gerückt. Der Schaden ist beträchtlich..

— Durch Funkenwurs einer Lokomotive entstand am
Freitag ein Brand, der alle Pflanzungen und das Ge. iölz
längs der Broye in der Ausdehnung von über 5 «,u
zerstörte. Zum Schutze des Dorfes Lucens ist die Feuer-
wehr aufgeboten.

' - Der durch Freudenfeuer am 1. August am Gr: m-
wont angefachte Waldbrand breitet sich immer noch aus.
Man sieht sich außer Stande, des Feuers Herr zu werden

Die am 11. August iu Turin abgebrannte Kraft-
station beschäftigte 320 Arbeiter und lieferte u. a. die
Kraft für die beiden Turiner Tramgesellschaften. Das
Gebäude ist vollständig niedergebrannt; der Schaden be-

läuft sich auf über eure Million Franken; Unfälle haben
sich nicht zugetragen. Die Ausstellung erleidet keinen
Schaden, weil sie von einer ausstellenden Firma mit
elektrischer Kraft versorgt wird. Es wurde sofort eine
provisorische elektrische Anlage geschaffen, sodaß am Nach-
mittag gegen 3 Uhr die morgens plötzlich stehen ge-
bliebenen Tramwagen wieder zu verkehren begannen.
Die Brandursache wird einem zu stark erhitzten Haupt-
kabel zugeschrieben.

A.-G. Steinbruch Alpnach-Schoried. Diese Gesell-
schaft erreichte im sechsten Betriebsjahre einen Reinertrag
von nahezu Fr. 32,000. Im Berichtsjahr wurden zwei
Minen mit 4000 und 8000 kg- Schwarzpulver gesprengt.
Der Absatz ist stets zufriedenstellend. Der Verwaltungs-
rat beantragt, den Aktionären eine Dividende von 6°/g
auszurichten und den restierenden Reingewinn neben reich-
lichen Abschreibungen für Reseroestellung und Vortrag auf
neue Rechnung zu verwenden.

Die Gesamtlänge des Vollausbruches im Löisch-
bergtmmel belief sich am 31. Juli auf 12,296 in. Im
Monat Juli sind somit die Vollausbruch arbeiten um
weitere 521 in vorgerückt. Die Gesamtlänge der Maue-
rung hat um 471 m zugenommen und beträgt auf Ende
Juli 11,396 m.

Der Bodensee-Bezirksveretn des Vereins deutscher
Ingenieure hat dem Vorstand des Vereins deutscher
Ingenieure nachstehende Resolution unterbreitet: „Der
Bodensee-Bezirksverein des Vereins deutscher Ingenieure
beschließt nach Kenntnisnahme von dem gegenwärtigen
Stand des Projektes der Rheinschiffahrt Basel—
Bodensee im Hinblick auf die große kulturelle, wirt-
schaftliche und technische Bedeutung der Regulierung des

Rheins bis zum Bodensee, beim Vorstand des Haupt-
Vereins zu beantragen: 1. Die nächst interessierten Be-
zirksvereine zum Beitritt in den Internationalen Rhein-
schiffahrtsverband anzuregen. 2. An die Reichsregierung
eine Eingabe zu richten, worin die Zustimmung und das
lebhafte Interesse des Vereins deutscher Ingenieure an
dem Zustandekommen der Rheinregulierung bis zum
Bodensee zum Ausdruck gebracht und die Erwartung
ausgesprochen wird, die Reichsregierung möge das für
den Handel und die Industrie eines großen Teiles
Deutschlands so hochbedeutsame Projekt der Schiffbar-
machung des Rheins bis zum Bodensee nach Möglich-
kett fördern." Eine gleichlautende Resolution ist von
dem Karlsruher, Kölner, Mittelrheinischen und Pfalz-
Saarbrücker Bezirksverein eingebracht worden. Eine
große Zahl anderer hat sich angeschlossen.

SeMliches B««sen in Lms«me.
Die rapide Entwicklung, in der die Stadt Lausanne

gegenwärtig begriffen ist, bedingt bauliche Umänderungen,
die nur unter Beihilfe der Stadtverwaltung vorgenommen
werden können. Auch die innere Stadt, die das Ge-
schäftszentrum geblieben ist, hat von der Entwicklung
nicht unberührt bleiben können, und es gilt dabei, einen
Uebelstand zu beseitigen, der seineu Grund in den eigen-
tümlichen Bodenverhältnissen von Lausanne haben dürfte,
nämlich die Enge der Straßen und Plätze.

So genügte der Bahnhofplatz dem steigenden Verkehr
schon lange nicht mehr: Tramways, Äutomobile, Fuhr-
werke aller Art kreuzten ihn zu jeder Zeit, und dazu kam

noch das Schieben der Güterwagen vom Bahnhof nach
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ber ©tatton ber Saufanne—Ducßpßaßn unb umgefeßrt.
©eitbem ber llnthau beê Vaßnßofe§ feinen Slnfang ge=

nornmen t)at, zeigen fid) biefe Ueßelftänbe in oerftärftem
SJlaße; jubem roirb ber neue Vaßnßof roeiter norbroärtS
auf ben ißlat) ßinauSgerüdt roerben, al§ bieë bei bent
alten ber gall roar. ©cßon oor einiger geit ift barum
ba§ fßrojeft aufgetaucht, ben Vaßnßofplaß auf ber 3lorb=
feite bureß Semolierung ber bort ßefinblicßen ©eßäube

ju nergrößern. Siefe§ iprojeît ßat nun greifbare ©eftalt
angenommen, inbent bie Slftiengefellfdjaft für ba§ |)otel
Serminu§ einen ißtan ßat aufarbeiten taffen, ber bie

ïîieberlegung be§ „Vefiaurani bef Seit,ro ©are§" unb
be§ „£rotel ©ontinental", foroie bie Sluffüßrung eines»

£rotelneußauei> 12 m roeiter nörblicß oorfießt. Sie ©e=

feüfcßaft ßat mit bem ©tabtrat einen Vertrag abge=

fcßloffen, roonacß bie ©tabt für bie jn erroerbenben
Siegeufd^aften bie ©xpropriaiion nertangen unb ber ©e»

feüfcßaft alfbann eine Dptionffrift einräumt, bamit bie

©efeüfcßaft fid) barüber enifcßeiben tarn?, ob fie unter
ben gegebenen finanziellen Vebingungen bie ©acße bureß»
führen roill ober nießt. gm erfteren galle ßat ißr bie

©tabt für ba§ in§ öffentliche ©igenfum fallenbe Terrain
eine ©ntfcßäbigung oon 125,000 gr. ju ßezaßlen; im
leßtern galle fteßt ef ber ©tabt frei, bie ©jpropriation
auf eigene Vecßnung burcßzufüßren ober bie ©ache fallen
ZU laffen. @§ leuchtet ein, baff bie 9tieberlegung fo
teurer ©ebäulichfeiten nur bann bureß füßrßar ift, roenn
roeiter rüdroärtf mit 2lu§ficßt auf eine genügenbe 9ien=
bite roieber gebaut werben tann. Siefeë Slbfommen ift
nom ©roßen ©tabtrat in feiner ©ißung oom 28. guii
genehmigt roorben, freilich nicht, ohne baß oon einigen
SJlitgliebern Vebenfen geäußert roorben roären ; ein 9In=

trag auf Verfcßießung ber Sisfuffton blieb febod) in ber
SJJlinberßeit.

gn ber nämlicßen ©ißung genehmigte ber ©roße
©tabtrat einen Vertrag mit einem Sîonfortium, ba§ fid)
bie flîiebetlegung be§ ffäuferblodf jroifchen ber Vue bu
ißrb unb ber 9?ue bu glon unb ben SBieberaufbau,
unter ©rftellung einer großen 2llimentation§ßafie, zum
groect gefeßt hat. ßanbett ficß um ein Quartier, in
ba§ ber Surcßreifenbe faum meßr ßinfommt, ba e§ ßettte
oom großen Verfeßr abgelegen ift. grüßer rooßnten an
ber Vue bu ißre reiche Vürger§leute, ßeute aber ift ba§
Quartier ßauptfächlicß oon gtalienern ßeoölfert, unb
man möcßte ficß bort juroeilen in eine ©tabt bef ©übenf
perfeßt roäßnen. Sie Straßen finb eng, bie Käufer alt
unb bie SSoßnungen ber mobernen ^cpgiene roenig ent»

fprecßenb eingerichtet; barum roirb man bas Verfcßroin»
ben bef |)äuferblocfe§, mit bem eine Verbreiterung ber
beiben Straßen tpanb in fpanb geßen foü, meßt bebauern.
Vacß bem Vertrag tritt bie ©labt bem fonfortium oier
ißr geßörige Käufer um ben fßreif oon 278,000 gr. ab;
fie expropriiert, foroeit nießt eine gütliche Verftänbigung
erreießt roerben fann, ben Veft be§ ^äuferblorfef auf
Soften be§ Slonfortiumi; fie füßrt bie Arbeiten auf, bie

jur Verbreiterung ber ©fraßen nötig finb; bai hierfür
erforberfieße SerrGin roitb ißr oom Ivonjortium unent»
geltlicß abgetreten. Ser ©roße ©tabtrat ßert aud) biefei
2lbfommen genehmigt. Ser ©ozialifi ©oudjepin fprach
ben 2Bunfd) aui, baß in ben neuen ©ebäutießfeiten nießt
allzu teure SBoßnungen erfteüt roerben möcßten, ba es
nicf)t angehe, bie 2lri>eiter au§ bem ©tabtzenirum in eut»

legene Quartiere zu oerroeifen. ©tabtrat ©aiüarb er=
teilte ißm barauf berußigenbe gufießerungen.

gum ©eßluß mag noeß erroäßnt roerben, baß bie
große Slrterie, bie ben ißont Vefficrei mit bem fßalaii
Vumine oerbinben foil unb bie mitten bureßi alte Sau--

fanne füßrt, gegenwärtig int Vau begriffen ift. 2Benn
erft einmal bort oben bie ©traßenbaßn oerteßrt, bann
roirb ficß aueß in jenem ©tabtteit, ber feit längerer geit

an ber allgemeinen ©ntroidlung nidjt meßr teilgenommen
ßatte, maneßei änbern. (,,9Î. g. g.")

9leîîcfteê üher @cfc^ît>mbiôfcitémeffcr.
(Sîorr.)

gn oerfeßiebenen geitungen lai man in ben leßten
Sagen eine 9iotiz betreffenb ba§ @rgebni§ ber @e=

fcßroinbigfeit§meffer=i)3rüfung bureß ein Preisgericht be§

9J?ilteleuropäifcßen fîlîotorroagen Vereint. Ilm einer irr=
tümlidjen Sluffaffung jener Ütotiz zu begegnen, fei er=

roäßnt, baß feit ber fßcüfung gtrfa 5—6 gaßre in§ Sanb
gegangen finb unb baß ber enblicß etfcßienene Vericßt,
wie er felbft erroäßnt, feinen ülnfpracß meßr maeßen
fann, für bie heutigen Verßälfniffe zutreffenb zu fein.
Sie gortfdjritte, bie in ber leßten geit im 2lufbau oott
©efdjœinbigfeitêmeffern aeinacßt rourben, finb in ber Sat
bebeutenbe. @s ift intereffant, roa§'bie heutigen regi=
ftrierenben @efcßroinbigfeit§meffer zu leifien imftanbe finb.
©o oerzeießnet z- V. ber ©efcßroinbigfeitSmeffer ,,©iriu§",
ber oon ber girma Sr. 2S. ©cßaufelberger & ©o.
in gürieß zum Vetfauf gebradft, roirb, auf einem ißa»
pierbanb oon 25 mm Vreite ben Verlauf ber ®ef4roin=
bigfeit al§ Sluroe, oermerft periobifcß bie zurücfgelegte
SBegfirecfe unb bie gaßrzeit unb z^ießnet auf bem
Streifen aud) noeß bie genaue Sage§zett babureß auf,
baß in furzen geitiuteroaUen ficß bie ©teüungen ber
geiger einer guten Ußr in oerfleinertem SJlaßfiaß auf
bem ©trafen eimeießnen. ®ie§ alle§ ooüzießt ficß auio=
matifd), foßalb ba§ gaßrzeug ficß in Veroegttng feßt.
ÜJlan ift auf biefe SBeife imftanbe, für jeben SCÜoment

ber gaßrt, ©efeßroinbigfeit, geit unb Ort, b. ß. @nt»

fernung oom 3lu»gang?puuft anzugehen. Sie Apparate
biefer girma roaren bie einzigen, bie bei ber ißrüfung
bureß eine eibgenöffifeße Sîommtffion roäßrenb ber ganzen
tfküfungsbauer oon etroa 7 SBoßen nie oerfagt unb zu
feinerlei ©törung Snlaß gegeben ßaben.

iffli le? Prastj — fär im Praxis.

MB. ©erïeafgj, hsSî ®£ôei*Sgefî5ê|ï rosrbea
aites biefe Sîubriï îti^î »wfgïKasuœesâ ; feesasttge Injetges
tsIjSrea in ben gafereäeaieil be§ Statte®, gragen, toetctjî
jiKte® erftßemen foHcn, tcuüe man 20 tss

fli» Rttfenhntta ber OffaSeni beHeoes».

603. Sffietcße fjirma liefert 2Beid)gu6arti!et üerfßiebener
2Irt; euentuett aud) ouë SBeißmetatt unb àïtefftng? Offerten unter
Sßtffre WN 603 an bte @peb.

604. 5ßo tonnen fßnnebeiferne Dîeifen bi§ 60 cm $uriß=
meffer eleîtrolrjtifd) oerjintt werben?. ®efl. Offerten an 9î. @d)u=
maißer, ^upferfdjmieb, ®a'b, Sit. gürid).

605. SBer ßatte einen gebrauchten, elefhifdien 2Barenauf=
Zug abzugeben? Slragtraft ca. 4 q. gbibetßöße ca. 6 ober ca. 9 m.
Offerten an 4(. ©eßenfer, Slidsitett, 2tarau.

606. 9Ber fbnnte mir 2tuëfunft geben, une ©idjenfägmeßl
am oorteilbaftfftin nerroenbet roitb? ®ifl. ÜIngabett unter ßtjiffre
K 606 an bie (#jpebttion.

@07. SBer ßä'te einen 4 HP ißetiotnioior, gebraudjt aber
gut erhalten, abzugeben? gr. gobier, gnftaUationëgefcJjàft, Sent
(Oberfimmentbat).

608, 2Bttd|e§ finb bie heften günber für Settzinmoforen
SBare Fünfer eineg foteben: ®. tßvtier, ®agner, Oftringen.

609, SBet titfett ^iaffaoabefen in größeren ißoftes?
610, SBer liefert ba§ befte SJÎateriat zur 3i"oU«ang ber

inneren, hölzernen Soppelrorr bungen, a § garifdjenfi ttung, für
ïelepfjon Si .biner. ©eft. Offerten an S£geopt)it ginnen, meet),
©djreinerei, gürtd) V.

611, SSet hätte einen 3—4 PS 33enzinmotor mit 3Jtagnet=
jünbung ein?ad)fter Sonfïtuîtion, roombgtid) faßr= ober tragbar,
für Sanbroitte, abzugeben? Steußeifte Offexten an SJtaj Süfcßer,
med). SBerfftatten, ©eon (itarg.).

61iä. Sßer liefert 2lfdjenfeffet mit eingebautem ©ieb für
gentralßeizungen, göße zirta 50 cm, ®urd)meffer im Sülapimum
35 cm? Offerten unter ©fjiffre Z 612 an bie @ppcb.

613 a. SBetdje ©ägerei ober gotzbanblnng liefert Z"gc=
feßnittene ©djaufelfiiete in ©feßen unb SSucßenßotz? b. iffio
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der Station der Lausanne—Ouchybahn und umgekehrt.
Seitdem der Umbau des Bahnhofes seinen Anfang ge-
nommen hat, zeigen sich diese Uebelstände in verstärktem
Maße; zudem wird der neue Bahnhof weiter nordwärts
auf den Platz hinausgerückt werden, als dies bei dem
alten der Fall war. Schon vor einiger Zeit ist darum
das Projekt aufgetaucht, den Bahnhofplatz auf der Nord-
seite durch Demolierung der dort befindlichen Gebäude

zu vergrößern. Dieses Projekt hat nun greifbare Gestalt
angenommen, indem die Aktiengesellschaft für das Hotel
Terminus einen Plan hat ausarbeiten lassen, der die

Niederlegung des „Restaurant des Deux-Gares" und
des „Hotel Continental", sowie die Aufführung eines

Hotelneubaues 12 m weiter nördlich vorsieht. Die Ge-
sellschaft hat mit dem Stadtrat einen Vertrag abge-
schloffen, wonach die Stadt für die zu erwerbenden
Liegenschaften die Expropriation verlangen und der Ge-
sellschaft alsdann eine Optionsfrist einräumt, damit die

Gesellschaft sich darüber entscheiden kann, ob sie unter
den gegebenen finanziellen Bedingungen die Sache durch-
führen will oder nicht. Im ersteren Falle hat ihr die

Stadt für das ins öffentliche Eigentum fallende Terrain
eine Entschädigung von 125,000 Fr. zu bezahlen; im
letztern Falle steht es der Stadt frei, die Expropriation
auf eigene Rechnung durchzuführen oder die Sache fallen
zu lassen. Es leuchtet ein, daß die Niederlegung so

teurer Gebäulichkeiten nur dann durchführbar ist, wenn
weiter rückwärts mit Aussicht auf eine genügende Ren-
dite wieder gebaut werden kann. Dieses Abkommen ist
vom Großen Stadtrat in seiner Sitzung vom 28. Juli
genehmigt worden, freilich nicht, ohne daß von einigen
Mitgliedern Bedenken geäußert worden wären; ein An-
trag auf Verschiebung der Diskussion blieb jedoch in der
Minderheit.

In der nämlichen Sitzung genehmigte der Große
Stadtrat einen Vertrag mit einem Konsortium, das sich
die Niederlegung des Häuserblocks zwischen der Rue du
Pro und der Rue du Flon und den Wiederausbau,
unter Erstellung einer großen Alimentationshalle, zum
Zweck gesetzt hat. Es handelt sich um ein Quartier, in
das der Durchreisende kaum mehr hinkommt, da es heute
vom großen Verkehr abgelegen ist. Früher wohnten an
der Rue du Pro reiche Bürgersleute, heute aber ist das
Quartier hauptsächlich von Italienern bevölkert, und
man möchte sich dort zuweilen in eine Stadt des Südens
versetzt wähnen. Die Straßen sind eng, die Häuser alt
und die Wohnungen der modernen Hygiene wenig ent-
sprechend eingerichtet; darum wird man das Verschwin-
den des Häuserblockes, mit dem eine Verbreiterung der
beiden Straßen Hand in Hand gehen soll, nicht bedauern.
Nach dem Vertrag tritt die Stadt dem Konsortium vier
ihr gehörige Häuser um den Preis von 278,000 Fr. ab;
sie expropriiert, soweit nicht eine gütliche Verständigung
erreicht werden kann, den Rest des Häuserblockes auf
Kosten des Konsortiums; sie führt die Arbeiten aus, die

zur Verbreiterung der Straßen nötig sind; das hierfür
erforderliche Terrain wird ihr vom Konsortium unent-
geltlich abgetreten. Der Große Stadtrat hat auch dieses
Abkommen genehmigt. Der Sozialist Couchepin sprach
den Wunsch aus, daß in den neuen Gebäulichkeiten nicht
allzu teure Wohnungen erstellt werden möchten, da es
nicht angehe, die Arbeiter aus dem Stadtzentrum in ent-
legene Quartiere zu verweisen. Stadtrat Gaillard er-
teilte ihm darauf beruhigende Zusicherungen.

Zum Schluß mag noch erwähnt werden, daß die
große Arterie, die den Pont Bessiàres mit dem Palais
Rumine verbinden soll und die mitten durchs alte Lau-
sänne führt, gegenwärtig im Bau begriffen ist. Wenn
erst einmal dort oben die Straßenbahn verkehrt, dann
wird sich auch in jenem Stadtteil, der seit längerer Zeit

an der allgemeinen Entwicklung nicht mehr teilgenommen
hatte, manches ändern. („N. Z. Z.")

Neuestes über Geschwindigkeitsmesser.
(Korr.)

In verschiedenen Zeitungen las man in den letzten

Tagen eine Notiz betreffend das Ergebnis der Ge-
schwindigkeitsmesser-Prüfung durch ein Preisgericht des

Mitteleuropäischen Motorwagen Vereins. Um einer irr-
tümlichen Auffassung jener Notiz zu begegnen, sei er-
wähnt, daß seit der Prüfung zirka 5—6 Jahre ins Land
gegangen sind und daß der endlich erschienene Bericht,
wie er selbst erwähnt, keinen Anspruch mehr machen
kann, für die heutigen Verhältnisse zutreffend zu sein.
Die Fortschritte, die in der letzten Zeit im Aufbau von
Geschwindigkeitsmessern gemacht wurden, sind in der Tat
bedeutende. Es ist interessant, was die heutigen regi-
strierenden Geschwindigkeitsmesser zu leisten imstande sind.
So verzeichnet z. B. der Geschwindigkeitsmesser „Sirius",
der von der Firma Dr. W. Schau selb er g er à Co.
in Zürich zum Verkauf gebracht wird, auf einem Pa-
pierband von 25 mm Breite den Verlauf der Geschwirr-
digkert als Kurve, vermerkt periodisch die zurückgelegte
Wegstrecke und die Fahrzeit und zeichnet auf dem
Streifen auch noch die genaue Tageszeit dadurch auf,
daß in kurzen Zeitintervallen sich die Stellungen der
Zeiger einer guten Uhr irr verkleinertem Maßstab auf
dem Streifen einzeichnen. Dies alles vollzieht sich auto-
matisch, sobald das Fahrzeug sich in Bewegung setzt.

Man ist auf diese Weise imstande, für jeden Moment
der Fahrt, Geschwindigkeit, Zeit und Ort, d. h. Ent-
fernung vom Ausgangspunkt anzugeben. Die Apparate
dieser Firma waren die einzigen, die bei der Prüfung
durch eine eidgenössische Kommission während der ganzen
Prüfungsdauer von etwa 7 Wochen nie versagt und zu
keinerlei Störung Anlaß gegeben haben.

V« M — M M
MM.

W. BsrTs-AfS-, Tausch- sud WrSeiêsgêfîîchk werde«
Wèer diese Rubrik uicht «WfgeKSWMêK; derartige Anzeigen
gehören in den IsfêràîàiZ deS BkatteS. Fragen, welche
MKtêN Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZS Zts. k

der

KOA. Welche Firma liefert Weichgußartikel verschiedener
Art; eventuell auch aus Weißmetall und Messing? Offerten unter
Chiffre VVdl 603 an die Exped.

K04. Wo können schmiedeiserne Reifen bis 60 om Durch-
mesfer elektrolytisch verzinkt werden? Gefl. Offerten an R. Schu-
machen, Kupferschmied, Wald, Kt. Zürich.

603. Wer Hütte einen gebrauchten, elektrischen Warenauf-
zng abzugeben? Tragkraft ca. 4 g. Förderhöhe ca. 6 oder ca. 9 m.
Offerten an A. Schenker. A.chitert, Aarau.

KOK. Wer könnte mir Auskunft geben, wie Eichensägmehl
am vorteilhaftesten verwendet wird? G>fl. Angaben unter Chiffre
ü 606 an die Expedition.

KO?. Wer häte einen 4 g? Petrolmotor, gebraucht aber
gut erhalten, abzugeben? Fr. Kodier, Jnstallationsgefchäfl, Lenk
(Obersimmenthals.

KN8. Welches sind die besten Zünder für Benzinmotoren?
Ware Käufer eines solchen: G. Pmer, Wagner, Oftringen.

BON. Wer liefert Piasfavabesen in größeren Posten?
ktlO. Wer liefert das beste Material zur Isolierung der

inneren, hölzernen Toppelwv.dungen, as Zwischenf»llang. für
Telephon K binen? Gefl. Offerten an T^eophil Hinnen, mech.
Schreinerei, Zürich V.

Kkk., Wer hätte einen 3—4 ?8 Benzinmotor mit Magnet-
zündnng einfachster Konstruktion, womöglich fahr- oder tragbar,
für Landwitte, abzugeben? Aeußerste Offerten an Max Lüscher,
mech. Werkstätten, Seon (Aarg.).

KtZ. Wer liefert Aschenkeffel mit eingebautem Sieb für
Zentralheizungen, Höhe zirka SV ow, Durchmesser im Maximum
35 om? Offerten unter Chiffre 2 6t2 an die Exped.

KZIs. Welche Sägerei oder Holzhandlung liefert zuge-
schnittene Schaufelstiele in Eschen und Buchenholz? k. Wo
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